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Brüche als Anteile verstehen mit digitalen
Modellierungswerkzeugen
Lernende bilden häufig nur ein unzureichendes konzeptuelles Bruchver-
ständnis aus, da viele Aufgaben zu Brüchen in Mathematikschulbüchern
stärker das prozedurale Wissen in den Vordergrund rücken (Lenz et al.,
2019). Zur Förderung des konzeptuellen Bruchverständnis in einer anfängli-
chen Erkundungsphase wurde eine digitale Lernumgebung mit zwei ver-
schiedenen Varianten (dynamisch vs. statisch) zur eigenständigen Erarbei-
tung des Größenvergleichs von Brüchen entwickelt. Die beiden Varianten
unterscheiden sich darin, ob der Kontext zunächst selbstständig in ein Situ-
ationsbild mit dynamischen Bruchstreifen (Prediger, 2013) überführt werden
muss (dynamisch) oder, ob dieses Streifenbild bereits gegeben ist (statisch).
Auf der Grundlage der visuellen Repräsentation kann eine Lösung gefunden
werden. In beiden Varianten wird eine schriftliche Begründung der gefunde-
nen Lösung gefordert, da eine Verbalisierung eine wichtige Form der aktiven
Wissensorganisation ist (Prediger et al., 2021). Die selbstständige Erarbei-
tung einer visuellen Repräsentation in der dynamischen Lernumgebung
könnte zu einer vertieften Verarbeitung führen. Das Projekt untersucht, ob
in der dynamischen Lernumgebung mehr strategische Ansätze generiert wer-
den und, ob dies zu mehr konzeptuellem Wissen führt. Hierauf könnte in
einer anschließenden Instruktionsphase aufgebaut werden. In einer ersten Pi-
lotierung mit 92 Lernenden zeigte sich ein deskriptiver Trend, dass Lernende
in der dynamischen Variante im Posttest besser abschnitten als die statische
Gruppe; der Gruppenunterschied war jedoch nicht signifikant. Zudem gab es
einen moderaten Zusammenhang von 𝜌 = .476 zwischen maximal erreich-
ter Stufe in der dynamischen Lernphase und der erreichten Stufe im Posttest.
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